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855 Berlin, vom 28. April. 

Seine Königliche Majeſtaͤe haben allerhoͤchſt geruhet, 
dem Chef der Juſeiz, auf den erſtatteten Jahres Bericht 
über die Justiz Verwaltung, das befondere Wohlgefallen 
über den raftlofen Eifer der Juſtit⸗Behörden zu bezeugen, 
mit welchem im abgewichenen Jahre, unter Ein Hundert 
und Viersen Tauſend Fuͤnf Hundert Vier und Funfzig ge⸗ 
Den Civil. Prozeſſen, Sieben und dreißig Tauſend 

tei Hundert Acht und Neunzig durch Veraleich, und 
überhaurt Ein Hundert und Zwei Tausend Sechs Hun⸗ 
dert und Sechstehn Prozeſſe gaͤmlich beendigt find. Al⸗ 
lerhöchſidieſelben erkennen in den huldreichſten Ausdrücken 
die treue Dienſt Erſslung dieſer integren Staatsdiener, 
welches ſaͤmmtlichen Ober, und untergerichten zur Auf⸗ 
e — ag gemacht wird. 

in, den 25. ril 1812. E l 

* Kirch eifen. 
Majeſtaͤt haben, mittelſt Cabinete⸗ 
Ordre vont 16ten d. M., dem Profeſſör Fichte die nach⸗ 
geſuchte Entlaffung vom Rectorat der hieſigen Univerſt⸗ 
kat bewilligt, und zugleich aus einem beſondern unmittel⸗ 
baren Vertrauen den Profeſſor von Sevignp von jetzt 
an, fuͤr das nächſte Jahr zum Recter der Univerlität Hoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu ernennen geruhet. \ 


Vorgeſtern, Seuntag Mittag, hatten Se. Excellent, 
der Herr Neichemabſchefl Herzog von Reggio, ſammt den 
Dioiſtons Generalen feines Corps, die Ehre, zur Mits 
tagstafel bei Sr. Majeſſat dem Könige in Potsdam geio⸗ 
gen zu werden. 


Der Koͤnigl. Hof legt morgen die Trauer für den Land; 
grafen Earl Emanuel zu Heſſen Rheinfels Rothenburg, 
auf drei Tage an. Berlin, den 27ſten April 18 18. 

ra v. Buch, Schloßhauptmaun. 


Seine Königliche 


8 Lelpnig, vom 6. April. 
Es iſt wahr, wir haben bisher in Sachſen eine bedeu⸗ 


(Ehedem Stettiner Zeltung genannt) 
Montag, den 4. May 1812. 


ommerſche Zeitung. 


— 


tende Anzahl Truppen geſehn und verpflegt; allein da 
befreundete ſiud, fo hat dies auf die Gefchäfte weiter ba. 
nen unmittelbaren Einfluß. Das Poſt⸗ und Fuhrweſen 
geht feinen ruhigen Gang fort, und Handelsleute konnen 
ſich ungeſtöͤrt ihren Spekulationen uͤberlaſſen. Freilich 
fällt uns die Eingnertirung hart, und Exzeſſe find nie gant 
zu vermeiden, allein die uͤbertriebenen Gerüchte, welche 
ſich uͤber die angebliche Noth in Sachſen im Auslande 
3 8 — u ve Mm Z 2 Bi 
as Haus Reichenbach hat nun m ür 1, eco 
Thlr. neue ſtaͤndiſche 5 Procent⸗Obliggtionen erhalten, 
wodurch die im v. Jahre dekretirte Anleihe von 3 Mil 
lionen komplettixt wird, ie April 
— agdekerg, v = 5 
Der König hat unferer Stadt 15 Erleichterung der Ka⸗ 


. 1 . 
Es wird gegenwärtig eine Sſtafettenſtraße von 39 
oſt⸗ 
Befoͤr / 


haltern iſt anbefohlen, für gute Pferde, ante 
derung ꝛc. Sorge zu tragen. Die Voltklons, Ueberbrin⸗ 
ger ſolcher Eſtafetten, werden ſehr gut bekohut. 

Diefer Tage erſchoß ſich zu Fraukfurt ein die Meſſe 
beziedender Kommis eines 1 5 Bernſteinhaͤndlerz 
Die Veranlaſſung zu dieſem Schritte kennt man 
nicht; Bücher u. Kaffe waren bei ihm in Ordnung. 
vermuthet nicht 1 5 Lie be a) hiezu verleitet. 


e ee ee 
an nennt die -Lieutenants Pfanzeltern, 
Trautenberg und n Dach e antes 


in Galizien; der General Wartenberg leitet die Artille⸗ 
rie; ferner find bei der Kordonsarmee angeſtellt, die Ge 
neralmajors Altern, Zechmeister, Piccard, Schwinborn, 


/ 


Mohr, Pflacher, Schmelzer, Wrede, Hofmeiſter und 
Heſſen⸗ Homburg. Pre 
Am s. April iſt die ssſte Landtagsſitzung zu Preßburg 
gehalten worden. . 5 

Es ſoll von einem Anlehen in bagrem Gelde die Rede 
ſeyn, welches die Regierung eröffnen will. 


Die penſtonirten Offiziere erhalten nach ihren Eigen⸗ 


ſchaften wieder Anſtellung, wenn nicht bey den Garniſonen 
doch bei den Verwaltungen der Magazine oder Mllitär⸗ 


Depots. In Niederoͤſtreich allein verlangten ado Indi⸗ 


viduen wieder in Dienſtthaͤtigkeit zu treten. 


Die an der Donau wieder ausgebrochenen Feindſelie⸗ 


keiten, haben zu Odeſſa einen beinahe gänzlichen Gtil- 
ſtand in den Gefchäften hervorgebracht. Kein Schi er⸗ 
hält Erlaubniß abzuſegeln, auch ſah man keins ankommen. 
Die ungehenern aufgehaͤuften Vorraͤthe von Waitzen, Nog⸗ 
en ze. ſind deshaſb ohne Geſuch; dagegen Keigen die 
.- der levantiſchen Artikel, namentlich der Baum⸗ 
wolle. W ; 
Vom Main, vom 17. April. 
Der Großherzog von Frankfurt hat auch ſein eigenes 
Vermoͤgen der Abgabe von 1 Procent unterworfen. 
Im Wuͤrzburgſchen iſt wegen des ſteigenden Preiſes, 
alles Getreide und Futter, welches ausgefuhrt wird, mit 
einer neuen Steuer belegt. - i 
Viele Rpeinfchiffer haben den hohen Waſſerſtand benutzt, 
um Weine nach Frankfurt zu verführen; manches Schiff 
hat 80 bis 90 Stuͤckſaͤſſer geladen. 
Die Frankfurter Meſſe fallt, wie ſolches ſchon voraus 
zu vernzuthen war, nicht gut aus. Unter den Schens« 
würdigkeiten zeichnet ſich blos ein mechauſches Kunſtkabi⸗ 


net einigermaßen aus; dagegen ſieht man deutlich die ſtei⸗ 


ba Fortſchritte der Indufirie in den deutſchen und 
NED Fabriken. In weißen Waaren verdienen 
dieſes Mal die Sachſen beſonders einer vortheilhaften Er⸗ 
waͤhnung 8 - 4 

Die Schweizerregimenter, die nach Berlin marſchirt 
ſind, ſtehen unter dem Brigade General Coudras, und 
gehören zum Corps des Heriggs von Reggio. In denje⸗ 
nigen Cantons, welche gar keinen Ackerbau haben, iſt der 
fen des Brodtes ſeit Kurzem um die Hälfte des Prei⸗ 


s geſtiegen, ein Unglück, das um ſo ſtärker gefühlt wird, 
da wegen Stockung der Fabriken viele Leute gar keine 
Arbeit und Eiwerb hi £ 
2 Paris, vom 14. April. 

Um den framöftfchen Handel mit der Levante zu deguͤn⸗ 
igen, iſt die Errichtung direkter Poſt Kouriers nach Kon⸗ 
antinopel über Italſen und Illycten angeordnet. 

Aus Italien, oom 10. April. 
Am 31. März zeigte zu Trient Herr Auton Ceivelli, 
genieur und Profeſſor der Phyſik am Lyzeum zu Det 
„ ein ganz beſonderes Experiment, welchem der Präfekt, 
er Kommandant, viele andere Staabsoſſtziere, Beamte 
nd feine Zuhörer beiwohuten. Er ſchoß nemlich eine Ka⸗ 

e ohtle unte oder ſonſtige feurige Materie. Ob. 
eich ſein Verſüch vortrefflich ‚ausfiel, indem der Schuß 

e die geringste Gefahr, mit gleicher Schnelligkeit und 

t größerer. Stärke 190 755 als ſelbſt mit Hulfe der 
uten, fo will Pre Exivelli feine Erfindung doch 
noch mehr vervollkommnen, und zwar ſo, daß bei Bedie⸗ 
nung der Kanone nicht nur mehrere Handgriffe erſpart, 

Be jedem Stück auch ein Mann entbehrt wer⸗ 


5 „ Zriefl, dem 24. Marz. 
Man glaubt hier he Ahr de Die Peſt in Bosnien 


haben. 


berrſche; man weiß noch nicht, ob das Gerücht, wel, 

in dieſer Hinſicht verbreitet worden, bis Eile bing 99 
ger Griechiſchen Speeulanten iſt, oder ob ſich wuͤrklich 
Symptome einer andern cpidemifchen Kraukhelt gedußect 
baden. Jndeß muß die Sale nie ernfhaft neweſen feyn, 
da die Briefe von Colainiza und Boona⸗Seraglio davon 
keine Erwähnung thun. 

London, vom 2. April. 

Im amerikaniſchen Congreß if auf den Vorſchlag eines 
Herrn Porter, ſich der benachbarten engliſchen Golonten 
zu bemächtigen, nicht geachtet worden. Hr. Porter 
meinte, der einzige Staat Neupork würde dieſe Unterneh⸗ 
mung ſchon vollendet haben, wenn man ihm freie Hand 
gelaſſen hatte. 

Wie find im Stande, nunmehr anzuzeigen, daß nach⸗ 
ſtehende Veränderung unverzüglich im Miniſterio ſtalt 
—.— wird: Lord Sidmonth wird Praſident des Confeil; 
Lord Buckinghamſpire Präsident der Controle und Herr 
Vanſittart Lord der Scha kammer. 5 

Die Wuͤnſche des Lord Melville find erfüllt; er gehort 
zu zem neuen Miniſterie, welches der Prinz formirt hat. 
Folgendes iſt eine Ueberſicht der Stellen, Penſionen und 
Emolumente, welche Lord Melville Mittel gefunden hatte, 
ſich und ſeiner Familie ſeit 1783 bis zu dem Augenblicke 
feines Abgangs ertheilen zu laſſen: r 

An Lord Melville als geheimer Siegelbewahrer ven 
Schottland, altes Gehalt und Honorar, 3500 Pfund 
Sterling; neues G halt 1300 Pfund Sterl.; als erſter 
Lord der Admiralität, 3000 Pf. St.; an Lady Melville 
als Hofdame, 900 Pf. St.; an Intereſſen der von Hrn. 
Craufurd erhaltenen Gelder, 250 Pf. St.; Penſion der 
Okiadiſchen Compagnie, 2000 Pf. St.; zuſammen 11150 

An Robert Dundas, Sohn des Lord Melville 7.5 
an Robert Dundas, Neven des Lord Meile, 5888 f 3 
an William Dundas, Neven des Lord Melville, 3600 


Pf. ꝛc. 

Total der Gehalte, Penſtonen ꝛc. des i 
und feiner Verwandten und Angehörigen, ee Fe 1 
(ungefahr 1 Mill. 28710 Francsy, 

Die lezten Briefe von Teneriffa melden, daß der Here 
zog del Parque ſich geweigert hat, das Commando der 
Armee dem Gekeral⸗Commandauten la Baria zu überge- 
ben, der auf der Inſel angekommen war, um an feine 
Stelle zu treten. Beym Abgange der letzten Depeſchen 
ward indeß der Horzos durch Ofſftzlers und 30 Soldnten 
in feinen Hause bewacht, und er follte binnen ein paar 
Ta; aus der Inſel exilirt werden. 

R Petersburg, vom 37. Marz. 

Dae Jeſuiten. Kollegium in Bolocz 7) iſt zum Nange ei⸗ 
ner. Akademie erhoben, welche den Namen Akademie des 
Jeſuiterordens führt, und alle Wiſſenſchaften mit Aus⸗ 
nahme der medtziniſchen und der Keiminalgeſetze lehrt. 
Dem General des Ordens it das Projekt des Reglements 
8 8 7 Kat 0 

In der Landſchaft des Donſchen Koſakenkorps mache 
Schlehen im ueberfluſſe. Die Laudwiethe haben an 
augefangen, Brant wein aus denſelben zu bereiten, der 
dem Franzbranntwein ahnlich ic, und der von den zerſto⸗ 
ßenen Kernen einen Geſchmack wie Perſiks hat. a 


Bekanntlich erkannte Catharine die ate die Aufhe- 

1 ka 2 Fe — 5 — verglich ſich 
auch nachher mit dem Nachfolger Cl b 
die Fortdauer dieſer Geſellſchaft 20 äh 


DEE are 5 
Der See Baikal iu Sibirien wurde diesmal gegen den 
Iſten Januar mit Eis bedeckt. Im aligemeinen wird er 
bei ſtillem kaltem Wetter früher als gewöhnlich, und ſo 
glatt wie ein Spiegel belegt; bein indigem Wetter aber 
fpärer, und Stellenweiſe nicht glatt und ſehr ungleich. 
Er hat eine ugermeßliche Tiefe, nimmt eine Menge gro⸗ 
ter Ströme, Fluͤſſe und Bache auf, an deren Stelle, 89 
Werſt von Irkatek, zur der Angueg Seren aus demfelben 
Beet. Auch hält ſich ein Ther des effenen Ozeans, 
der Seehund in demſelben auf, es werden aber auch Store 
von außerordentlicher Größe in demſetben gefangen. Wenn 
Froͤſte eintreten, erdeben ſich bei ſeht killem Wetter dieke 
Nebel, die ſich am Ufer des Baik⸗ls ausbreiten und die 
Sonne verdunkeln; fie dauern fort, bis er mit Eis belegt 
wird. Bei ſtürmiſchen und kalten Herbſtwinden entſtehen 
von der außerordentlich ſtarken Bewegung des Datkal auf 
jener Seite vor den Klippen der Felſengebirge Eis⸗Saͤu⸗ 
len, Sokußi, genannt; auch nahe an den Küſten thürmen 
fich dann große Eisberge auf, an denen nicht ſelten die zu 
dieler Zeit ſich auf dem Waſſer ſich befindenden Fahrzeuge 
ſcheitern. Sobald die Zobehäger demerken, deß der Boi⸗ 
kal in feiner ganzen Ausdehnung mit Eis b legt ſey, be, 
geben fie ſich, anne auf die Damme des Eife# zu achten, 
auf den Weg, und gegen, indem fie ſich, damit ſie gicht 
ausglitſchen, gewiſſe Schlitteiſen, Baslukt, unter die Seh⸗ 
len binden, über dis ganze Meer. 7 
Petersburg, vom . April. ES: 
Der Kriegsminiſter, General von der Infanterie 
Varelai de Tolli“) iſt zum Oberbefehlshaber der ernten 
Weſt- Armee ernannt. 8 
Die Generals von der Infanterie, Graf Goleuiſchtſchew⸗ 
Kutuſow, und Fuͤrſt Bagration , find als Oberbeſehls⸗ 
haber, erſter von der Donau⸗Armee, und letzter von der 
zweiten Weſt⸗Armee, beſtätist. a 5 
Die aus den Reſerve Truppen zuſammen geſetzten Divi⸗ 
ſionen ſollen genannt werden, die 17 Infanterie Divifio- 
nen die zoſte bis 4ſte; die 8 Kavallerie⸗Diviſſonen, die 
te bis 16te. Die erſte Reſerve Armee wird zuſammenge⸗ 
ſetzt, aus 6 Jufanterie und ı Kavallerie⸗Diviſionen, aus 
3 Artillerie⸗Batteriekompagnien, aus 5 leichten Artilleries 
kompagnien und aus 4 reitenden Artilleriekompagnien. 
Die zweite Reſerve⸗Armee, aus s Infanterie⸗ und 3 Ka⸗ 
vallerie-Divifionen, aus 2 Artillerie⸗Batteriekompagnien, 
aus 4 leichten Artilleriekompagnien und aus 4 reitenden 


Der General Barelai de Tolli, aus einer bürgerli⸗ 
chen franzoͤſtſchen Familie, 31 Jahr ait, zeichnete ſich 
1:06. und 10%. unter Bennigſen mehrmals aus. 
Ein Ober Kommando hat er noch nicht geführt, aber 
wegen ſeiner großen militairiſchen Keuntniſſe wurde er 


vor 3 Jahren Kriegsminiſter. 8 


) Bagration, ein georgianiſcher Fuͤrſt, einige so Jahr 
alt, diente unter feinem Onkel Suwarow gegen die 
Türken und Polen, und in Italien gegen die Fran⸗ 
zoſen, und bewies vor andern große Thaͤtigkeit; in 
dem Kriege 1806 gegen Schweden, gab er ebenfalls 
manchen Beweis von Tapferkeit, allein das Ober⸗ 
Kommando, welches er 1809. einige Zeit gegen die 


Tuͤrken führte, war thatenlos. Da er, der Chef der 


aten weſtlichen Armee, nach Öffentlichen Blättern, in 
der Gegend von Gallizien kommaudiren wird, ſo ſcheint 
die erſte westliche Armee für die nördlichern Gegen⸗ 
den beſtimmt zu ſeyn und würde alſo wohl den ſtaͤrk⸗ 
ſten Sturm beſtehen muͤſſen. 


Klinge ſpringen. 


Artilleriekompagnien. Die dritte Neſerve⸗Obſervatiens⸗ 
Armee, zweſchen Tarnorol und Shitomir, aus 5 Infon⸗ 
terie und = Kavallerie Diviſtonen, aus 2 Artillerie⸗Bat⸗ 
tetie-, aus 5 leichten Ar tillertekompagnien, und aus 3 
reitencen Artilleriekompagnien. 1 
Dieſe Armee wird der General von der Kavallerie Tor⸗ 
maßow kommandiren, und unter ihm die Generallieute⸗ 
mans Sacken, Nadt und Puſchtſchin. 
Petersburg, vom le. Marz. % 
Auf allen Poſtſtationen der Route von Weißrußland 
eim ruſſiſchen Polen) werden die toaͤtigſten Maaß regeln 
genommen, damit die in Militair⸗ und Kron⸗Angelegen⸗ 
beiten durchreiſenden Kuxiere und Beamten ohne allen 


Aufenthalt Poſtpferde erhalten. Auf jeder Station ſind 


für dieſelken ein und zwanzig Pferde bereit, und dieſe 
werden dem 27. Maͤrz an noch mit funfzehn Pferden ver⸗ 
mehrt. 5 

€ Conſtantinopel, vom 16. Februar. f 

Nie bewies dieſe Hauptſtadt eine beſſere Geſinnung, 
mehr Einheit in den Mepnungen, mehr Ergebenheit und 
eine felere Hoffnung, als ſeitdem die Foörtſetzung des 
Kriegs beſchloſſen iſt. Die Ulemas und die Kriegsleute 
ſind vollkommen einſtimmig; die Kriegscuͤſtungen gehen 
mit einer erſtaunenden Schnelligkeit vor ſich. Die Kano⸗ 
nengießerey iſt in der groͤßten Thaͤtigkeit; die Flotte wird 
ausgerüstet; die Zelte vervielfältigen ſich, um diejenigen 
zu erſetzen, welche man bey der Schlacht von Ruſtſchuck 
verlohren hat. Ju alle Statthalterſchaften find Befehle 
geſchickt worden, um neue Auſgebote zu verordnen; die 
Truppen aus Aſien ſind bereits auf dem Marſch. 

8 Madras, vom 17. Deteber. 8 

Ein peſtilentialiſches Fieber hat in den ſuͤdlichen Di⸗ 
ſttikten von Madura und Palamcotto große Verheerun⸗ 
gen angerſchtet. Man paßixt durch 20 Dorfer, ohne ei⸗ 
nen Menſchen darin anzutreffen, Die Häufer, Straßen 
und Felder ſind mit Skeletten und Gebeinen der Landes⸗ 
Einwohner bedeckt. Es ſollen über sooco Menfchen das 
Leben eingebüßt E — . 

Rio,Jaueiro, vom 24. Jauuar. 

Es ſcheint ſicher, daß ein Krieg zwiſchen dieſem Lande 
und dem Spanifchen Amerika ausbrechen wird. Es i 
außer Zweifel, daß, wie die Truppen von Braſilien auf 
brachen, um Monte Video zu befreyen, ihre Abſicht war, 
dieſen Platz zu beſatzen und zu behalten. Indeß wollte 
Elio, obgleich ein Feind von Buenos Ayres, nicht zuge⸗ 
ben, daß die Portugieſiſchen Truppen einen Theil der 
Gacniſen des Platzes aus machten, wie ihr Chef es vor 
geſchlogen hatte. Wie der Friede unterzeichnet wurde, 
erwartete man, daß ſich dieſe Truppen zurückziezen 
wurden; unter verſchiedenen Vorwänden blieben fie aber 
in der Nachbarſchaft von Monte -Video; nun griff fie 
der General von Buenos Ayres plotzlich an, und zwey 
hundert Mann unſter beſten Truppen muß ten über die 


Baltimore, vom 10. Februar. 

Es heißt, das Gebiet von New Orleans würde bei ſei⸗ 
ner devorſtehenden Aufnahme als unabhängige Provinz 
unter den vereinten Staaten, den Namen Wafhington 
annehmen. Der Nath dieſer Provinz hat in einer Peti⸗ 
tion verlangt, man möge denjenigen Theil von Florida, 
welcher auf der Weſtſeite des Rio⸗Perdito liegt, und von 
amerikaniſchen Truppen beſetzt iſt, dem neuen Staate 
Waſhington einverleiben. 

Der Kongreß der neuen Rerublik von Penezuela befteht 
aus 45 Mitgliedern, namlich aus a4 für Caracas, 9 


r Barmas, 4 für Cumana, 3 für Barcelona, 3 für 

erida, 1 für Ttuxillo und 1 für Margarita. 

Mehrere einzelne Provinzen der vereinten Staaten be: 
enden ſich in Nuͤckſicht ihrer Finanzverhaͤltniſſe in einer 


brillanten Lage. a 


WVermiſchte Nachrichten 

Ein Einwohner zu Dresden, ein anerkannt geſchickter 
Künftter, vorzüglich Chemiker und Arkaniſt, etablirt eine 
neue Fabrif, die hoch in keinem Lande exiſtirt hat, und 
deren Produkte von dem ganzen Continent geſucht und 
gut bezahlt werden. Die Könige. ſächſiſche Kommerzien⸗ 
Deputation ift ſelbſt davon überzeugt, daß dieſes unter, 
nehmen nach allen Geſetzen der Chemie und Ppoſik betrie⸗ 
ben und bei des Erfinders Keuntniſſen die vollkommensten 
Producte in keichlichem Maaße liefert. Er ſucht piezu 
einen Kompagnon, um die Producte in Vorrath fertigen 
au können, welcher einen Werfchuß von 3000 Thlr. machen 
ann, die aber nicht auf einmal nöthig find, weil die Ber 
duͤrſhiſſe zum Fabrikweſen nur nach und nach angefchafft 
be =. 5 aber 127 er feiner Fabrik 

eſtehe, ſagt der Ehrenmann nicht.) £ 

Wie in Paris und andern franzörifchen Handelsſtädten, 

fo find auch in Holland die Preiſe der meiſten Colenial⸗ 
artikel, namentlich des Zuckers und Caffees, um einige 

Procent gefallen. 5 er 2 

'2°0,000 Ballen Baumwolle find in Brody angekündigt 
die von Smyrna über Odeſſa ankommen ſollen und no 
unverkauft find. 25 A 

Die Stuttgardter Medieinal-Direkeion warnt vor dem 
Genuß fauer gewordener, wenig geräucherter und lange 
aufbewahrter Blut- und Leberwürſte, weil er Zufälle ver: 
anlaſſe, welche den nach verſchluckten betäubenden (nar⸗ 
cotiſchen) Giften beo et, ahnlich fu 3 
Am as. Februar ſtarb zu Meiningen der bekannte Schtift- 
ſteller Ernſt Wagner (Verfaſſer von Wilſbalds Anfichten 
des Lebens, n die Heimath ꝛc), 45 Jahre alt. 


der Reife I ima x it 
Ht. Profeſſer Oſiander zu Göttingen hat eine Schrift 


herausgegeben, unter dem Titel: Wie koͤnnen Palläſte, 
Schloſfer und Schauſpielhaͤuſer am beſten gigen Feuers⸗ 


gefahr geſchuͤtzt, und Feuersbrunſte überbaupt vermindert 
werden? unter andern ſchlaͤgt er darin vor: die Zwiſchen⸗ 
mauern zu vervielfättigen und wenigſtens 3 zwiſchen allen 
Flügeln und Haupttheilen von unten au bis über das Dach 


auffurichten, und die durch jede ſolche Mauer angebrachte 


Thür aus doppeltem Eiſenblech zu verſertigen und inwen⸗ 
80 mit Aſche auszufüllen. 28 
In Juͤrich findet man die Errichtung einer Armen Avo⸗ 
theke für die Öffentlichen Krankenhäufer, ſowohl in Arzt: 
icher als finanzieller Ruckſicht vortheilhaft. Während des 
Jahres 1811. bettugen die aus dem ganzen Canton ein⸗ 
ehenden Armenarzteonti 6300 Gulden, zu welchen 
Staat 334: Gulden hergab; der Reſt wurde von den Ars 
mengütern der Gemeine zugeſchoſſen. 

Schon 136, fügte der Biſchof von Wurzburg und Bam ⸗ 
derg, Graf von uborn, zu dem Freiheren v. Secken⸗ 
dorf, über das deutſche Reich: unſer Syrien iſt dergeſtalt 
deſchaffen, daß, ob man gleich von Zeit in Zeit einen 
Flick nach dem andern zu Wien darauf feet, ich doch als 
ein langlähriger Reichs⸗Vice⸗ Kanzler nicht abſehe, wie 
dieſer Bettlermantel länger halten koͤnne. BER 

Auf der Isola Bella im Lego wa;giore in Oberitalien, 
geht ein Lorbeerbaum, der größte, den man jetzt kennt; 
die Einwohner nennen ihn Bonapartes Baum, weil die⸗ 


fer, als Feldherr der italieniſchen Armee, ihn in Augen 
9 — * m, feine Größe anſſaunte und feinen Umfang 
ausmaß. Er 5 
Nach dem weſtphaͤliſchen Moniteur iſt in einer allgemei⸗ 
nen Verſammlung der Kaufmannſchaft zu St. Petersdurg, 
ein freiwilliges Anlehn zum Dienſt der Armee unterzeich⸗ 
net worden. Man kann dazu an baarem Gelde, oder in 
Materialien, die 5 Aushang der Truppen dienen, bei⸗ 
tragen. Der Kaiſer hat in den feit kurzem ſtatt gehabten 
langen Berathſchlagungen des Senats, öfters praͤſidirt. 
Alle baierſche Unterthauen, die ohne Königl. Erlaubniß 
in fremden Dieuſten ſtehn, ſind bei Verluſt aller burger⸗ 
lichen Rechte und Vermoͤgens aufgefordert worden, ſich 
bingen Jahreoftiſt einzufnden. \ 
Der berühmte Maler David ift mit einem Gemälde be⸗ 
ſchuͤftigt, daß den Kaiſer in feinem Kabinette des Nachts 
arbeitend vorſtellt. Er erhebt ſich vom Tiſche, die Lichte 
find abgebrannt, die Uhr zeigt auf 3. Nach dem Mor⸗ 
genblatte ſoll das Gemälde für London beſtellt ſeyn. 
Der König von Rom, (etzaͤplt das Morgenblatt) gers ßt 
der beſten Geſundheit, und alle die ihn ſehen, ruͤhmen 
ſeine Stärke. Er fahrt oft auf der Terraſſe im Garten 
der Thuillerien ſpazieren; die beiden Merinos, die ihn 
ziehen, ließ bekanntlich die Königin von Holland durch 
Frauconi zu dieſer Beſtimmung abrichten. Der junge 
rin ſitzt aufrecht, und halt die Zügel, die man ferdeng 
hinzugefuͤgt hat. Ein Page geht mit einer kleinen fils 


bernen Mulde,, worin Hafer liegt, voran, und leitet das 


niedliche Geſpann. ; 

In Abruzis giebt es ſchon Orte, we man gar keine Co⸗ 
lontalwaaren mehr findet. (Dauert der Krieg noch lange, 
fo wird das an vielen Orten der Fall ſeyn.) 5 

Das Gerücht, welches Mexico von den Infurgenten 
beſetzen läßt, iſt grundio s. 

In einem Pariſer Journal wird berichtet, daß Madam 
Morin und ihre Tochter Angelike, den Anfchlas zum 
Morde des Herrn Ragoulleau, von dem auch in dieſer Zei⸗ 
tung fihen die Rede war, und zu den fuͤrchterlichen Zus 
bereitungen zu demſelden, aus dem Roman de Solitaire 
(der Einſiedler) geſchoͤpft hatten. Ließe ſich dies bewei⸗ 
fen, fo konnte es als ein neuer Beweis von der Schäd⸗ 
lichkeit derjenigen Romane dienen, welche die Verrucht⸗ 
heit und das Laſter allzuſehr ius Licht Felle 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin den 24, April 1813. Erlefe Gala 
Serliner Benco-Obllgeion n 391 
Berliner Stadt- Obligstiongs . 37 
Churm, Lanäfetahts-Obligulon ,. ;.. 264 
Neumirk. det der 2 26 
Holländifche Oblizstlonss . 53 
Witrgenfteinfche getil à 1 Ce. 42 


Staats- Schuld- Scheine 
Zins- Scheine pro 18114. 7 
Gehalt- detti dett !! 
Vreſor-Sche ne 
Reeconnaiſſan cen 


dert; Zetti à 4 pCt. 40 
Weft-Preufsifche Pfandbrlete Pr. ant. 47 

detti detti Folln. Anıh. , 22 
OfR-Preufsifchs Pfandbrieſe 35 
Pominerfche deta . 83 
Chur-u. Neumirk. det ne 9 
Sehlefifche dere 8 X 
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na RE AEG ge: 
Da ich nothgedrungen, meine kleinen Handlungsge⸗ 
ſchaͤfte ganzlich aufzulöſen und bis zum zeſten May c. 
aus aben Handlungsverbindungen zu kreten gedenke; ſo 
erſuche ich hicmit einen Jeden, der an meine Handlangs⸗ 
firma noch irgend eine Forderung haben mönte, fich bie 
beet del donn e. ni 1 6 ze melden“ — 
efriedigt wer nnen. tettin den 5 
April 1812, z . Daniel Schulze jun. 


Ein Handlungsdiener, der die Gofcäfte auf einem 
Cemptofr ſowodl als in einer Detail. Heudiang verteden 
Tann, ſucht baldfaſt ein Engagement; das Nädere birrüber 
wird voter portoftepen Briefen unter der Adteſſe H. B. 
die Zeitungs Expedition in Steitin gefälligſt nachweisen. 


— 


Es wird eln Lehrling auf a a geſucht, wel, 
1 


cher der franoſiſchen Sprache nicht unkundig iſt; von 
f erfabı iR 11 Yes Zeitungs- Expedition in Stettin zu 
erfahren. \ 


— 


— WHERE 
Treſorſcheine und Staatspapiere, 


die ſowobl berm Ankauf von Körigl. Domainen, als zur 


Bezadlung von rückſtäͤndigen Aogaben für voll in Zah: 
lung angenommen werden, verkauft zu billigen Courſen 
Josrael Salomonsſohn in Stargard. 


— — ——— — — 
Die neueſten Fasons Stroßhürhe, eigener Fabrike, in 
ſchoͤnſter Arbeit, bey N J. C. C. Deuſchel 

in Dresden. 


Todesfall . 
Nach einem ſiebenmonatlichen Krankenlager farb ge⸗ 
Kern an Entfräftung, der Kaufmann Herr Job ann Jacob 
Andreas Witte, im soſten Jahte feines Lebens. 
macdel dies feinen entfernten Verwandten und Freunden 
ergebenft bekannt. Stein den z4ften April 1812. 
Die Eonitoirgebülfen der Hendlung, 
Shrtſtian Jacob Witte & Comp.: * 
J. G. Paulcke. A. H. Jordan. G. Helm. 


Wir 


Auctions Anzeige. 

Da in Gemäßheit hoͤbern Befehls die Ladungen der an 
der dleſſeleigen Küffe betroffenen, und von dem Königl. 
Z.ewachtſchiſſe, die Droßel, in dem Hafen iu Rügen 
walde aufgebrachten kleinen Schiffe Mipnas, Woblſabrt 
und Margarethe, wach vorläufiger Urberſicht, beßehend aus: 

5 bis 600 Center Caffee, 
. ahnarfäge eben ſo viel rohen Zucker, 
2 Kiſten Indigo, seh 
1042 Stücken Blau: und Gelbhol, 
als dem Fieco verfallen, in öffentlicher Auction, gegen 
baate Bezahlung in klingendem Ceurant, meiſtbietend 
verkauft werden ſollen; fo wied Terminus dazu, fo wie 
zum Verkauf der Schiffe, auf den z4ten May d. J. in 
dem Lizenthauſe zu Mügenmalber-Münde angeſetzt, wo 
auch die Proben der Waaren bereits vor dem Termin 
angeſehen werden können. Stettin den 30. April 1813. 
öͤnigl. Preuß. Ober Handlungs⸗Commiſſariat 
non Pommern. 


Oeffentliche Aufforderung. 

Das Fraͤuleln Hedewig Helena Ida von Rhein in 
Wildenbagen hat in ihrem beym Patrimonialgericht das 
ſelbſt am zofen April 2211 niedergelegten und am raten 
Julil deſſelben Jahres eröfneten Teſtamente den Kindern 
ihrer Schweſtertochter, gebornen Magnus aus Wollin, 
Ehefrau des Kaufmann Guſe, vormals in Stargard wobn⸗ 


daft, ein Legat von soo Rtbkr. ausgeſetzt. Der eingeſetzte 


Erde it der Carl Friedrich Wilhelm von Rhein zu Bil 
denhagen; welches den gedachten, ihrem Auſenthalte 
nach unbekannten Legatarien oder ihren Eltern oder Vor⸗ 
mündern zur Wabrnebmung der Gerechtſame hiedurch 


vorſchriftsmäßſg bekannt gemacht wird. Stettin den 


16. April 112. 
Königl. Preuß. OderLandesgerſcht von Pommern. 


Pudlik an dau m. 

Nachdem die zum Domafnenamte Stepen'tz gehörigen Vorwerker Hagen, Aſt⸗ und Neu Sar⸗ 
now und Schmintz verälſſeit worden find, fell nun auch dle zu jenem Amte gehörige, und in den 
Flecken Stepenitz belegene Bras, und Brandtweinbrennerey, imgleichen das Oet:änkeverlagsrecht in 
denen ron Stepenitz zu entfernt delezenen Krͤgen zu Cunow und Laatzig, jedes fur ſich beſonders, 


öffentlich verkzuft oder vererkpachtet werden. 


Es gebören zur vorgedachten Brau, und Brandtwein⸗ 


brennerch, inel. Hoftaum und Gräben, 7 Magd. Mozgen 273 UDRutden Koppeln von voriüglicher 


Gute und fol zende Gebäude: 


1) Ein von Holz und Fachwerk erbautes, mit Ziegeln eingedecktes und mit ieh genö'ßten Kellern 
verfehened Braubaus von 39 Faß Länge, und 38 Fuß Tleſe, welches jedoch der Reparatur bes 


duͤrfilg iſt. 


5 2) Ein in gleſcher Art gebauter und mit Jlegeln eingedeckter Nindvlehfal von 77 Fuß Länge und 
ö von 322 Fuß Tiefe von fehr ſolider Beſchaffendeit. = De” 
3) Ein vor wenigen Jahren von gebrannten Mauerkeinen erdauter und mit Ziegel eingedeckter 
Maſtviebſtall, worin eine Wagenremſſe angebracht ih, von 68 Fuß Länge und 26 Fuß Tiefe. 


Ein Roͤhrdrunnen und 3 


a Te Wer Er 


5) Eine von gebrannten Steinen erbanete Mauer, welche das Gehöft gegen bie Dorſſtraße ſchließt. 
Mit diefen Gebäuden und Grundfücen wird dem Erwerber das Getraͤnkederlagsrecht in den Krügen - 
und Schankſtaͤtten der Amtsortſchaften g 

SOroß⸗ und Klein⸗Stepenitz, Ganſerin, Köpig, Schwantewitz, Sarnow und Hobendruck, 
uͤberlaſſen, und auch folgende Inventarlenſtuͤcke, als: i 

1) Eine kupferne Braupfanne zu einem Gewichte voan . Center ss Pfund, 

2) Eine große Brandtweinsblaſe mit Helm und Schlangenrohr von 325 — 4 — 

3) Eine kleinere desgleichen von 7 l 5 e 

4) Ein Hopfenkeſſel von e . ; - a . 


* — — — 
* überhaupt mit dem Gewichte von 13 Centner 10 Pfund, 
und mit einem Geldwerthe nach der Grundtaxe von 17 Gr. pro Pfand und überhaupt von 
840 Rihlr., fo wie 
5) verſchiedenes hoͤlernes Geraͤthe mit einem Geldwerth nach der Grundtaxe von 75 Rthlr. 4 Gr. 
ſollen demſelben unentzeldlich mit uͤbereignet werden. 4 
Die Lage dieſes Brau und Brandtweinbrennerey⸗Etabliſſements in dem bedeudentenden Flecken Ste⸗ 
penitz dicht am Haff, in der Naͤhe der ſehr devölkerten Ortſchaften Ganſerin und Küp.k bietet ubrigens 
dem Erwerber deſſelben die beſte Gelegenheit zum auſſerordentlichen Getraͤnkedebit dar, und dieſe 
Lage erleichtert demſelben auch die Anſchoffung des zum Betrlebe der Brau- und Brandtwelnbrenne⸗ 
rey erforderlichen Brennmaterkals, da Stepenitz von großen königlichen und adelichen Forfich ums 
ſchloſſen, und ganz in der Nähe einer koͤniglichen Torfſtecherey belegen it. Das Minimum des 
Kaufgeldes iſt l £ 


— 90. 


a) von der Brau- und Brandtweinbrennerey auf 2 9432 Rihlr. 23 Or. 8 Pf. 
b) vom Verlagsrechte in dem Kruge zu Cunow auf 2 176 Nthlr. 3 Gr. 1 Bf. 8 
e) vom Verlagsrechte in dem Kruge zu Laatzis auf 5 „296 Kıtlr, 6 Gr. 5 Pf. 


feſtgeſtellet worden. Die Gebote werden in anerkannten Staatspapleren nach dem Nennwerthe, wie 
ſolche die Verordnung vom ayſten Juni 1811, Geſetzſammlung No. 38, vorſchreibt, angenommen. 
Der, welcher das Minimum des Kaufzeldes am beſten übetbletet, erhält den Zuſchlag in den kächften 
acht Tagen nach dem Schluß der Lieitationsverbandlung. - 


Zur Lieitarton ſelbſt iſt der Termin auf den azſten May d. J. augeſitzt worden, und ‚wird 
ſolcher im Amtsbauſe zu Stepenitz an gedachtem Tage, von Vormittags um 9 Uhr bis Abends um 
6 Uhr, abgehalten werden. Der Veraͤuſſerungsplan und die Veraͤuſſerungsbedingungen werden denen 
ſich meldenden Liebhabern in der Amts⸗Regiſtratur ſewohl, als auch in der Finanz Regiſtratur der un⸗ 
terzeichneten Königlichen Regierung zur Einſicht vorgelegt werden. Stargard den 2: fen April 1812. 

; Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


— 


Oeffentliche Vorladung. ſcheinen, oder ſich schriftlich zu melden, ſich gehörig zu 
Folgende Verſchollene, aus biefiger Stadt gebürtige, laltiniren, und weitere rechtliche Anmweiſung zu erwar⸗ 
als: ö ae gegen Br ae Tod eserklaͤrung 
otheker-Proviſor Johann David Burgemei⸗ ‚und. ſein Vermögen, welches ſür den erſtern 
7 3 den isten Septbr. 1748 BR 7 en und ben letztern „17 Meble. austtaͤgt, den 
fehr vielen Jabten abweſend, und zuletzt fich in Ruß⸗ a nachſten Heſigen Erden zuerkannt und 
land zu Dorpat und Reogl aufgedalten, und ſeit verabfolgt werden folle.  Belyard den tem November 

1800 keine Nachricht von ihm eingegangen, 1611. Königl. Preuß. Stadtgelicht. 


a) der Feldſcheergeſell Franz Friedrich Wilhelm Ladner, Saus verkauf. were 
eirea 38 Jahre alt, feit vielen Jahren abweſend und Der Nathmann Herr Dähnert will feine hieſelbſt in der 
gar keine Nachricht von ihm erfolgt, beiten Gegend der Stadt „ No, 138 belegene bende 

imgleichen alle ihre etwanigen unbekannte Erben Wobnbäufer verkaufen; es find in denſelben 11 Stuben, 
and Eisueimete, e e ae deen dete e d Si 

werden biedurch edictalicer und peremtorie vorgeladen, termin ift auf den zıten May d. J 1. 3 

a daro innerbalb 2 Monathen und länafiens in Termins zo Ihr, bleſeloſt in meiner Wohnung angeſetzt; welches 

prejudiciali den zſten Oetober 1812, Vormittags 9 Ubr, Kauffuſtigen unter dem Bemerken befannt gemacht wird 

auf der hieſigen Gerſchtsſtube vor Uns perfönlich zu ers daß die nebergabe der Hänfer auf Michaelis d. J. und 


den Ut nden nach euch krüter geſchehen könne, rnd 


dle übiſgen Bedingongen bey den Herr Ratdmann 
Daͤnnert oder dey mir erfabren werden können. Vor⸗ 
läufig wird bemerkt, daß deyde Mobnhäufer anf einer 
Hausßelle erbanet find, und rufen der Lasten und 
Abgoben von dem Grund und Boden auch nur als ein 
Debndans angezegen werden. Swinemünde den zoften 
Mit; 187. Viu.irſtein, Stadtrichter. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Ven dem Stabtzericht zu Stolp find die Bruabfüce 
des Kaufmann und Beraſteiapandler Carl Heintich Weſi⸗ 
bal, als: 

2) das am Ringe des Markts, neben dem Hauſe des 
Kramer Binſch delegene, nach dem Materlalienwerth 


auf 1496 Rihlr. 6 Pf. und nach dem Sttrage auf 


1370 Rthlr. abgeſchaͤtzte Wodnhaus, . 

2) der vor dem Helzenthor, zwiſchen den Gärten des 
Kammacher Feinbord und Fudrmann Beversdorff 
delegene, auf 272 Rthlr. 2 Gt. gewuͤrdigte Garten, 

3) das vor dem Schmiedetbor ſob No. 16 des Catafiri 
delegene, auf 201 Rihlr. 16 Gr. abgeſchaͤtzte Viertel 
Acker, und i 

40 dle vor dem Muͤhlentbor am runden Born, bey den 
Stadtgüldemeiſter Kämven beiegene, auf 72 Rthlr. 
12 Gr. gemärdigte Wieſe, 

Schuldenbalder zur Subhaſtation geſtellt, und es ſind 

die Bietungstermiue auf den aten Junti, sten Julil und 

zoten Anguſt d. J. Vormittags um Eilf Uhr, gu Nath⸗ 
bauſe in der Gerichtsflude anderaumt; welches, und daß 
die Toxe in der Registratur des Stadtgerſchts taglich 
nachgeſeben werden kaun, Kaufluſtigen biedurch bekannt 
gemacht wird. Zugleich werden unbekannte Realpräten⸗ 
denten vorgeladen, ſich mit ihren Anſprüchen, ſpäteſtens 
in dem letzten Termin den teten Yuguf d. J. zu melden, 
weil fie ſonſt nach erfolgter Adindiegtſon gegen die neuen 

Beſitzer nicht welter geboͤrt werden können. Stolp den 

arſten April 1873. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


wieſenverpachtun g. En 

Den Arten May d. J Vormittags 9 Uhr, ſollen in 

der Wehnung des Forſtwartecs Hoffmann in Carlsboff 

ben Gollyow, die heerſchaftlichen Wieſen der Blanken⸗ 

feldſchen Enttepriſen, an die Meiſtbletenden auf Ein Jahr 

Öffentlich verpachtet werden. Muͤagen doll den sten 
Aptil 1812. v. Trebra. 


Guthsverpachtung. 

Ich din gewilliget, mein Guth Thurow, elne Melle 
don Anclam, wenn es erferderlich, mit complettem Vieb⸗ 
und Feldiaventario mit befieliten Winter⸗ und Sommer⸗ 
ſaaten, aus fleyer Hand, auf 6 nach einander folgende 
Jahre zu verpachten. Das Guth bat geo Rothen Unter 
racht. If in 4 Binnen: und 6 Auffenfchlägen geleat. 
8 Scheffel Winterkorn, worunter 10d Scheffel 

izen. 
vor s Jabren asoO Rtbit. Wacht, obne Naturalien. Die 
nähen Pachrbedingungen können bey mir eingeſeden wir⸗ 
den. Sraubenborft bey Ueckermünde den 25 ften April 
1813. 0 Br ie Meisner. 8 


Verkaufs, Anzeigen. 


Das vor der Stadt Stettin auf dem Torney belegene 


Ackerwerk von 826 Morgen 1179 Ruthen Magdeburgſche 


Hot guten Boden nebſt Heuwerbung und gab 


Maaße, wolu auch 132 Morgen 37 Nuthen Wleſewachs 
geboren, mit den dazu gedoͤrigen Gebäuden, Bewaͤhrun⸗ 
gen, imglelchen der deſtellten Winter und Sommerſaat, 
ſo wie ein zwiſchen der Sberwieck und der Galawieſe be⸗ 
legene Kamp Landes von sr Morgen sı Rothen Magdeb., 
mit den beſtellten Saaten, ſoll in Terminis den ısien 
und giſten May dieſes Jabres, Vormittags 9 Uhr, in 
der Johannls kloſterſtube dem Meiſbletenden, dey einem 
annebmlichen Gebot, mit Vorbehalt der von den Bedoͤt⸗ 
den zu ertbeilenden Genehmigung, überlaffen werden. 
Die Srbpachtsbedingungen und Nutzungs⸗Anſchlage kön⸗ 
nen täglich in der Kloſterregiſtratur eingeſeden werden. 
Stettin den 2zten April 1812. 
g Die Jobannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
8 — ———— — 

Ich will meinen in dem Jodannis-Kloſterdorfe Pode⸗ 
juch belegenen drepviertel Bauerhof, zu welchem 4 Wleſen 
und Landung zu 22 Scheffel Ausfaar, imgf. ein großer 
Gerten, gebören, aus freyer Hand verkaufen, und lade 
jeden Kauffuſtigen ein, ſich deshalb binnen 4 Wochen 
bey mir in gedachten meinem Hofe zu Podejuch zu melden 
und mit mir zu bandeln. 

Der Bauer Johann Chriſtian Behren brock. 


Zu verpachten oder auch zu verkaufen. 5 
Ein ſchon bekaunt gemachtes, nicht weit von Stettin 
belegenes Guth benebſt Inventarium und beſaͤet, kann 
anderweitig auf Johannf d. J. verpachtet oder auch 
verkauft werden, und konnen ſich Pachtliebhaber oder 
Kaͤufer abermals bey dem Tuchapreteur Herrn Schroͤder 
in Stettin auf den Roͤddenberg No. 251 melden. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Der Verfügung Eines Koͤnigl. Stadtaerichts zufolge, 
werde ich am aten May d. J und an den dorauf folgen: 
den Tagen, Nachmirtags um = Uhr, in dem, in der 
Reiſſchlägerſtraße unter No. sr gelegenen Haufe folgende 
Sochen, als: goldene und filberne Zafchenubren, diver⸗ 
ſes Silberzeug, Porcellain, Fayance und Glaͤſer, Zinn, 


Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen de 
— RE 120 u ui fen, Leinenzeug und Bet. 


e Hausgeräth, ſo wie auch verichiedene 
Kleidungsſtuͤcke, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. Stettin den 
sshen April 1872. Dieckho ſſ. 


Am sten May dieſes Jadres, Vormittags um Eil 
Ubr, werde ich, nach dem Befehle des bleſigen RN 
Ober Landesgerichts, eine Seebandlungs⸗Obligatlon uber 
300 Rthlr., einen Pommerſchen Pfandbrief über 25 Mtblr. 
und einen Muͤnzſchein, gegen gleich baare Bezahlung in 
klingendem Courant oder verifieister Münte, Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Kayfluſtige haben ſich 
zur bemerkten Zeit auf dem Königl. Ober, Landesgerichte 
eimufinden. Stettin den 18ten April 2812. 5 

0 Zitelmann jün, , Commiſſarlus. 


Auf Verfugung Eines Königl. Stadegerichts werde 
am sten May d. J., Nachmittags um 2 Ihr, auf 
dem bieſigen Rathsholzdofe, vor dem Ziegenthor, 32 Stück 
fichtenes Langdolz, gegen gleich baare Bezadlung in Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Melſtbietenden verkaufen. Stet⸗ 
tin den zofen April 1812. Dieckhoff. 


Cina . at —— ns Athlr. 
ura e 400 Rthlr. Courant, ſollen am 
arſten Map d. J., Nachmittags um 3 Hör, ben dem ins 


" gerfägriehenen in dem Haufe des Kau mann Herrn Hofer 
e Dee d 1 5 3 N 

. tettin 2 1 . 
verkauft werden Jierbe, Mufle&ommifetiut. 


Es ſol am gten May h. Mochmittags um 2 Uhr, im 
S . elne Parthey Lidaver keluſaomen, ger 
gen baate Belahlung in Preuß. klingendem Eonrant, 
verkauft werdet. 


Auctions Anzeige. 

Am ashen Mah, und ſogende Tage d. J., Ts in 
Lübeck das daſige Lager des Skadtweinkellers, welches 
in den beſtey G:mäßfen Rhein,, Steln, und Mofeler 
Weinen beſtehet, bie in Ar ſicht ibres Alters, weil darun⸗ 
ter von 1665 und fo welter berab, als auch idrer vor⸗ 
zuͤglichen Güte wegen, fehr derͤbmt find; wie auch einige 
Seete und die Stück- und Lager fäſſer öffentlich an den 
Be 5 8 . 

ngungen find bey mir zu haben. 1 
April 1912. 2 Chrikt. Deni. Weiß. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Gute Citronen, Pomerantzen, bell. Süsmiihräfe, Rels 
und Samos, Roſi ben, bey —— Ernſt George Otto 


Patentbaumwolle und Seide zum Stricken und Sticken 
8 un 5 3 22 adde Was⸗ 
e en Preiſen, de . „ 
3 2 Brelteſtraße No. 360. 


obl⸗ und Flurſtelne, friſcher 
Gottlieb kibelm Schule, 
5 : am Heumarkt. 
Schwefel in Stangen und franzöſiſche Korkpfropfen 
sorshaliehes Hüte, den fine Korkrf 
feel. Z. G. Weſenberg Erbin. 


Felgen, Muscateller Traubenroſinen, bünfhd 

. gelbe ital. Fadennudeln, große Lint- 

burger Käſe, e eee 3 Prov. Debl, 
w. e, ſind zu ba 

b Der € 3. Gottſchalck jun. 


ä — — — —-— . nn 
n ftiſche Butter in kleinen Sebinden offeriren 
bie 5 * & Comp., Heumarkt No. 867. 


7277 — — ͤ— . EL FERTIGTE 
Unſern ſelbſt verfertigten, ſchon vortheilbaft bekannten, 
dem gewoͤbullchen noch an Suͤßigkeit übertreffenden, 
Slerup, verkaufen wir den Center zu 27 Kehle: klingend 
Courant, 1 2 & Centner 15 8 — zu 64 Gr. 

2, das 18. aſtner mer, x 
in aß. de Stettin, Mittwochſtraße No. 1058 
2 15 twelten Stage. 


Alle Sorten Materlalwaaren zu — 4 Preiſen, fo 
erbafte Pomeranten, das Stuck 3 Gr. Münze 
5 Bade Fiſcher, Roßmarkt No. 753. 


Une Caleche aveg coffre deri:re A vendre d occasion, 
et à bon compte s adresser pour la volt chez Monsieur 
Vofs Kohlmarkt et pour le prix chez Madame Elsner, gr. 
Wollweberstrafse No. 572. 


3 CK 
Es iſt elne Caleſche, bluten mit einem Neſſekoffer vers 
feben, in gutem Zustande, zu verkaufen und kann täglich 
bey Hrn. Voß auf dem Kohlmarkt beſehen werden; den 
Verkäufer findet man bey Mad. Elsner, große Wolwe⸗ 
derſtraße No. 372. 8 


“Gute Maner⸗, Dach, 
Steinkal?, beo 


Unterſch iebenen unterrichten. 


Auf den Antrag des biefigen löblichen Loos und Ku⸗ 
chenbaͤckergewerks wird dee demſelben zugedörige, ſub 
No, 1177 am Bollwerk dem Marlenchor gegenuber bele⸗ 
gebe Brodtſcharren in Termino den zcſten Mad, Nach⸗ 
mittags wer 2 Uhr, im Hauſe des Heren Maldrane (en, 
No. 100, Nelfſchla kecſtraße, an den Melſtdietenden ver⸗ 
kauft werden. Kaufliebbader werden dazu einatladen und 
können ſich von den Kaufoedlugungen vorder bey dem 

Stettin den zoften Apel 

Geppect, J. C., 

Bteiteſtraße No. 367. 
Saus verkauf. 

Die Erben des verſtordenen Backermelſter Kutz wellen 
ihr allbler in der Soltetſtraße ſub No. 103 belegenes Haus 
nebſt der dazu gehörigen, am Din 'chen See bey der 
fogenannten Lelngrude belegenen halben Haus wieſe vers 
kaufen. Kaufluflige werden erſucht, am aoſten May 
dleſes Jabres, Nachmittags um 3 Ühr, ln dem gedachten 
Haufe einufinden. Stettin den zten März 1872. 

f Jaterbock, Juſtii-Commiſſerlug. 
Zu vermiethen in Stetem. 

Eine game Haus wieſe im zten Schlage nach dem 
Duafcı zu belegen, und eln aroßer gewölbter Keller in der 
Dderkeafe unter dem Haufe. der Meperſchen Erben, ſind 
ſogleich zu vermlethen; das näbere zu erfragen bey 

Sohlicke, greße Dohmſtraße No. 676. 


Bekanntmachungen. 

Mit einem completten Vertath von goldenen und ſil⸗ 
bernen Uhren, mit und ohne Reperierwerk, in den aller⸗ 
rg 7 Bin 2 28 — ei = 

fedie mich einem reſp. Publikum, ne rſprechurg der 
teeüfen ehandlung, auf das Bee : 

er Uhrmacher Ferdin. Schmidt in Stettin, 
am Bollwerk wodndaft. 


Das Kunſt⸗ und Induſtrie Magazin hat die Ehre anzu⸗ 
jeigen, daß mehrere biefige Tiſchlermeiſter ne 
lichkeit des hleſigen und benachbarten Publikums fich ent 
ſchloſſen haben, ein Sargmagazin anzulegen, und daß 
von heute an, für diejenigen, die Sarge kaufen müflen, 
ſolche ſowobl von ſteineichen Hol; als von gutem ſichte⸗ 
nen Holl für Kinder und Exwachſene Im Magazin 


No. 388 in der Kuhſtraße zu haben find, Stettin den 
azen April 1812. 


Der Kleidermacher Kolbe empfiehlt ſich einem hock⸗ 
geehrten Publtkum beſtens; er verfertiget alle Sorten 
Drannskleider, und bitter, ihm Arbeiten amuvertrauen, 
wodurch et bezeigen wird, daß nicht bloß Billigkeit, fon- 
dern auch faubere und geſchmackoelle Arbeit, ihm das 
Vertrauen erwerben werden. Er wohnt in der Brelten⸗ 
ſtraße No. 368. Stettin den sten Aprll 18 ta. 


Die Frau des Kleldermacher Rolbe empfiehlt ſich be⸗ 
ſtens mit Stickerepen aller Art in Gold und Silber, ber 
ſonders in Nuiformenftickerey, und bittet, fie mit Auf⸗ 
trägen zu beebren; ſie wohnt in der 
368. Stettin den ısten April 1872. 


Breitenſttraße No. 


b Er re TR IE N 
L’epouse du tailleur Kolbe se rẽcommande en toutes 


sortes de broderies en or et en argent; elle sait faire 
principalement les broderies des uniformes, et ex&cutera 
avec promptitude les ordres, dont on l’'honnorera, Son 
logement se trouve Breitestraſse No, 368, Stettin le 16. 
Avril 1812. e 


